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Der Eiizthäler.
Anzeiger<L UilLcrlMimgs-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

Amlsötatt für den Köerainlsöezirk Hieuenbürg.
34. Jahrgang.

Rr . 162 . N e n e n b ü r q , Samstag den 26 . August 1876.
Ericheiut Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbi. im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. — In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreisdie Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spä t e ste ns g Uhr LZrmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Neuenbürg.Amtliches.
Vorladung

zur Schllldknliqmdation. i
In der Ganlsache des entwichenen!

Ochsenwirlhs Andreas K o h m voni
Salmdach  wird die Schuldenliquida- !lion am

Montag, den 6. Novemberd. Js.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Salmbach  vor-
genommen werden, wozu die Gläubiger!
hierdurch vorgeladen werden, um ent- !
weder in Person , oder durch gehörig!
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch
schriftliche Necesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, welche weder
in der Tagfahrt , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben, kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen, die
Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gautanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigungdes Gläu¬
biger-Ausschusses, der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden. Auch werden sie bei
Borg- und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei-
trctend angenommen, wenn sie nicht vor
der Tagiahrt ihre diesfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Neuenbürg den 22. August 1876.
Königl. Oberamtsgcricht.

N öni e r.
Forstamt Wildberg.

Revier Naislach.
WirLkrh«lttt

Köhlerei - Akkord.
Am
Mittwoch  den 30. d. Mts.

Morgens 9 Uhr
wird auf dem Rathhaus in Würzbach

die Verkohlung nachgenannten Nadelholzes
aus dem Staatswald Frohnwald im Weg
der Steigerung wiederholt verakkordirt

775 Nm. Prügel, 203 Rm. Anbruch,
140 Nm. Reisprügel.

Wildberg,  24 . August 1876.
K. Forstamt.

Neuß.
3tevier Naislach.

Schnittholz-Keif»hr-Akkorde
auf die Station Calmbach.

Am
Montag,  den 28. d. Mts.

wird die Beisuhr zur Eisenbahnstation
Calmbach  von

926 Rm. Nadelholz-Scheiter
aus dem Distrikt Frohnwald

Vormittags 9 Uhr
auf dem Enzhof  und von

674 Rm. Nadelholz-Scheiter
aus dem Distrikt Weckenhardt

Nachmittags3 Uhr
im Hirsch in Oberreichenbach  ver¬
akkordirt.

Die Schultheißenämtsr werden ersucht,
dieses in ihren Gemeinden bekannt machen
zu lassen.

Naislach  den 25. August 1876.
K. Revieramt.

Holz-Nerkaiif.
Aus den Stadtwaldungen Happei, Hum¬

melrain, Weinsteige und Dachsbau einer¬
seits, Mißebene, Hohrain und Jlgenderg
andererseits der Enz werden am

Freitag  den I. September
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause hier versteigert
an tannenem Lang- und Klotzholz:
336,20 Fm. der I . Cl.

77,77 „ der II. Cl.
61,93 „ der III . Cl.
75,27 „ der IV. Cl.
0,09 „ der V. Cl.

551,26 Fm.
im Anschlag von 12350 ^ 90 ^
Den 15. August 1876.

Stadtschultheißcnanit. Weßinger.
S a l m b a ch.

Im Aufträge des K. Oberamtsgerichts
wird in der Gantsache des entwichenen
OchsenwirlhsA. Kohm am

Donnerstag  den 31. August
Nachmittags2 Uhr

im Aufstreich verkauft:
verschiedene Fahrnißgegenstände, wo¬
runter Flaschen und Gläser, und ein
kleineres Quantum Wein.

Den 24. August 1876.
Schultheißenamt. Wagner.M ezg e r.

Stadt - Gemeinde Neuenbürg.

Vergebung non Bauarbeiten.
Die zur bevorstehenden Ausführung der neuen städtischen Quellwasser-Versorgung

erforderlichen Grab-, Maurer- und Stcinhauer-Arbeiten sollen im Wege schriftlicher
Submission an tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.

Nach den vorliegenden Bauplänen und Detail-Ueberschlägen betragen:
Die Erd - und Grab -Arbeiten.

1) für das Hochreservoir. Bauwesen in unmittelbarer
Nähe der Stadt ca. 600 Mark,

2)  für die sämmtlichen Röhrenfahrten entlang der Staats¬
straße und innerhalb der Stadt ca. 6000 „

Summa I- 6600 Mark.
L. Die Maurer - nnd Steinhauer -Arbeiten.

1) Zum Hochreservoir- Bauwefen in nächster Nähe der
Stadt ' ca. 5200 Mark,

2) für die Fassung der „Happch"-Quellen ca. 3500 „
3) für die Schächte- Anlage» in und außerkalb der

Stadt zusammen ca. 2500 „
Summa > 11200 Mark,

oder für die Rubrik L und L zusammenl- 17800 Mark.
Pläne , Kostenvoranschläge, sowie nähere Akkords-Bedingungen liegen vom

2l . August an je in den Vormittags-Stunden von 8 bis 12 Uhr aus dem Bau-
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bureau der Wasserleitung dahier zur Einiicht offen, woselbst auch die Bau -Offerte,
entweder für sämmtliche hier ausgeschriebenen Arbeiten oder auch für einzelne Sek¬
tionen derselben,

spätestens bis zum 2. September 1876 , Abends 6 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift:

„Offert zu den städtischen Wasser - Versorgungs - Bauten"
portofrei einzureichen sind.

Der Zuschlag selbst geschieht alsbald nach erfolgter Genehmigung , und werden
die Offertsteller von den Resultaten sodann schriftlich benachrichtigt.

Neuenbürg,  den 16. August 1876.
Stsdt - Schultheihen - Amt.

W e ß i n g e r.

Privatnachrichten.
Einladung

zur

Acknen-Weilre.
Der

Vetersaen-Verei'ii " ' -stöle»
feiert

seine Fahnen -Weihe und ladet hiezu sämmtliche Vereine sowie die Einwohner von
Stadt und Land freundlichst und ergebenst ein.

Der Ausschuß.
Neuenbürg.

Auf kommende Herbstsaison empfehle ich mein reichassortirtes in

MZ - ch SetilenKülen,
, ---- --- r - ^

sowie eine neusortirte Auswahl  in

JitzschußenL Stiefeln.
MAst , Hutmacher.

Dobel

Alle unsere werthen Verwandten , Freunde und Bekannte erlauben
mir uns hiermit zur Nachfeier unserer Hochzeit auf

A Sonntag Nachmittag den 27. August
H I» ila8 KL8ÜILN8 rum Üir8kk ill vokel

zu einem Glase Wein freundlichst einzuladen.

A Friedrich König.
V? kgl. Waldschütz im obern Enzthal,

Karoline Kunz.

Der

Vforzhkimer Dcobachtcr 7L'
4ml8rerküll6iWN88>iIatt lür Neu 4mt8der>rk klorrlieim uuü 8täüli8vder Lureixer,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pf . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnementsprcis 2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.

Säger-Gesuch.
Zwei tüchtige Säger finden sofort Be¬

schäftigung bei
Carl H . Schmidt Söhne,

D u r l a ch.

Einige Wagen

Kotzkohken
werden zu kaufen gesucht von

Carl H. Schmidt Söhne.
D n r I a ch

Gut gebrannte

Backsteine,
bei

am Eisingerweg,
in Pforzheim.

Neuenbürg.

Vanitte-Brnch-Chocolade
in und Vs Pfd .-Tafeln empfiehlt
pr . Pfd . ö. ^ 1. und 1 20

Carl Biixenstein.

1700 Mark
liegen sogleich gegen gesetzliche Sicherheit
z. Ausleihen parat . Näheres bei der Nedakt.

Gesundes
wurde Sonntag
den 20 . August
auf dem F e st -

platze in Neuenbürg  eine

goldene Armspange.
-  Der Eigentdümer kann die-

lbe gegen Nachweis abholen bei
Friedr . Bott , Bijoutier,

gegenüber der Dorfsägmühle.

Rudmersbach.
1030 Mark

werden bei der Gemeindepflege gegen ge¬
setzliche Sicherheit in einem oder mehreren
Posten ausgeliehen.

Gemeindevfl .' Bätzne r.
Neuenbürg.

Ein geübter

Weber
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr . Gollmrr.

Neuenbürg.
Unserem Londoner Freund zu Ehren

werden die 18 4 Irr auf heute Samstag
Abend 8 Uhr in die Wirthschaft

„Hüter Mond du gehst so stille!"
zu einem Pfiff Lagerbier freundlich einge¬
laden.

Auch die auf Ottenhauser und Gräfen-
hanser Gemarkung wohnende haben unfehl¬
bar zu erscheinen, hauptsächlich elfterer per
Hio Uoti.

Mehrere 1841er.

kiäelio!
LamstaZ -chdenä kunet 8 Ilkr

LammlnuZ  doi äer Lpotdkke.
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Cs wird eine junge öder ölte

Auerhahn-Henne
zu kaufen gesucht. Näheres ist zu erfragen
bei der Redaktion .

Neuenbürg.
Letzten Sonntag lst auf dem Festplatz

ein a» einem Wirlhschaftslisch gestandener
k»r » uuvn IkvK«U8vIir>»»

abhanden gekommen. Es wird um Rück
gäbe desselben au die Expedition d. Bits,
gebeten.

^N ' K0 Auslagen
keiner weiteren Empfehlung , diese Thatsache I
ist sa der beste Beweis für seine Güte . Für l
Kranke , welche sich nur eines ve« ährteir Heil - 1
Verfahrens zur Wiedererlangung ihrer Ge - F
sundheit bedienen sollten » ist ein solches Werk
von doppeltem Werth und eine Garantie da¬
für , daß es sich nicht darum handelt , an ihren
Körpern mitneuen Arzneien herumzuerperimen-
tiien , wie dies noch sehr häufig geschieht. —
Von dem berühmten , 500 Seiten starken
Buche : „I) r . Airy 's Naturheilmethode " ist
bereits die KO. Auslage erschienen. Hausende
nnd aber Hausende verdanken der in dem Buche
besprochenen Heilmethode ihre Gesundheit,
wie die zahlreichen , darin abqedruckleu Attest«
beweisen . Versäume es daher Niemand , sich
dies vorzügliche populär -medizinische , 1
kostende Werk baldigst in der nächsten Buch¬
handlung zu kaufen oder auch gegen Einsen¬
dung von 10 Briefmarken ä 10 -^ direkt von
Richter 's Verlags -Anstalt in Leipzig kommen
zu lassen, welch' Letztere auf Verlangen vor¬
her einen 100 Seiten starken Auszug daraus
gratis und franco zur Prüfung versendet.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  21 . August . Der Ver¬
such der Abschaffung des Nachmittagsunter¬
richts ist während des Sommerhalbjahrs
im hiesigen Gymnasium gemacht und hat
den Freunden der Neuerung eine glänzende
Rechtfertigung zu Theil werde » lassen.
Lehrer wie Schüler sind darin einig , daß
bei dem konztntrirten Vormittagsunterricht
bei geringerer Anstrengung mehr geleistet
worden fei, als je zuvor , solange der Nach¬
mittagsunterricht existirte. Von Uebermün-
dung ist nichts zu spüren gewesen ; im
Gegentheil , der Vormittagsunterricht hatte
den günstigsten Einfluß auf die Frische
und Elastizität der Schüler . Das Schul-
kuratorium hat kürzlich die Eltern um ihre
Ansicht gefragt und es haben sich von 293
Eltern 259 für die Beibehaltung des kon-
zentrirten Vormittagsunterrichts für das
nächste Sommerhalbjahr ausgesprochen , nur
39 erklärte » sich dagegen . Was den Winter
anbetrifft , so wünschen 104 Eltern eine
Konzentrirung auf die Stunden von 8
bis 2 Uhr , während 161 Eltern ihn auf
die Zeit von 8 bis I Uhr vereinigen und
die wenigen überschießenden Stunden auf
zwei Nachmittage vertheilen wollen , während
die vier übrigen Nachmittage frei bleiben;
nur 30 Eltern erklärten sich für Wieder¬
einführung des früheren Nachmittagsunter¬
richts.

Rastatt,  22 . Aug . Nächsten Sonn¬
tag den 27 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr,
findet im Rathhaussaal zu Gernsbach eine
Versammlung des deutsch-freisinnigen Ver¬
eins statt , bei welcher insbesondere der

Reichs - Und Landtagsabgeordnete Friderich
von Durlach über Reichslagsangelegenheiten
sprechen wird.

Lahr,  23 . August . Auf dem gestrigen
Jahrmärkte wurden verschiedene Diebstähle
verübt . Bei solchen Vorkommnissen und
angesichts des wüsten Treibens an solchen
Tagen durch die Marktschreier und Schwind¬
ler aller Art , fragt die „ L. Z " , wozu
eigentlich die Jahrmärkte noch nützen. Wir
können keinen Nutzen davon einsehen,
schreibt das Blatt , und wen man darüber
hört , ist der Ansicht daß die Jahrmärkte
aufgehoben werden sollten.

Württemberg.
Für den Empfang des deutschen Kaisers

in Stuttgart , sind wie gemeldet wird , Vor¬
bereitungen für den 21 . September getrof¬
fen. Derselbe wird , dort von Frankfurt
kommend, Nachmittags erwartet ; für den
22 . September ist Parade des königlich
württembergfichen Armeekorps bei Ludwigs¬
burg und sür den 23 . September Corps¬
manöver anberaumt . Von Stuttgart wird
sich der Kaiser über Karlsruhe »ach Weißen¬
burg begebe», dort den elsäßischen Cavallerie-
Divisions -Uebungen unter General von
Witzendorf beiwohnen , die Schlachtfelder
von Weißenburg und Wörth besichtigen und
soweit bis jetzt bekannt , am 27 . Sep¬
tember nach Stuttgart zurückkehren, wo
für den 28 . September ein Volksfest in
Aussicht genommen ist.

S t u t t g a r t , 18. Aug . lieber die
bevorstehenden Herbstübungcn unseres Ar¬
meekorps , welche in diesem Jahre in
größerer Ausdehnung als bisher statlfinden
werden , erfahren wir folgendes:

In der zweiten Hälfte des Monats
August bis in die ersten Tage des Monats
September exerziert die Infanterie und
Kavallerie im Regiments - und Brigade-
verbande und werden hierzu im allgemei¬
nen die frei gewordenen Felder in der
Umgegend der betreffenden Garnisonen
benützr.

Vom Beginn der Regimentsübungen
ab werden die in Mergentheim , Gmünd
und Tübingen garnisonirenden Bataillone
mit ihren Regimentern vereinigt.

Das in Weingarten garnifonirende
Infanterieregiment Kaiser Wilhelm König
von Preußen (2. württ .) Nr . 120 wird
zu den Brigadeübungen nach Ulm heran-
gezogen.

Am 9. September beginnen die 3—4-
tägigen Feld - und Vorpostendienstübnngen
kleinerer aus allen Waffen gemischter De¬
tachements unter Leitung der Brigadekom¬
mandeure.

Diese Uebungen werden von den De¬
tachements der 26 . Division in dem Terrain
zu beiden Seite » der Murr zwischen Mar¬
bach und Backnang , von den Detachements
der 27 . Division in dem Dreieck Plochingen,
Göppingen , Kirchheim abgehalten werden.

An die Detachementsübungen schließen
sich in gleicher Zeitdauer Feldmanöver der
Divisionen an.

Bei diesen Manövern , welche die 26.
Division in der Gegend von Backnang , die
27 . Division zwischen Nürtingen und Eß¬
lingen vornehmen wird , werden entweder
zwei Abtheilungen einander gegenüberge¬

stellt oder es manövrirt die ganze Division
gegen einen durch schwächere Abteilungen
markirten Feind.

Am 17 . September haben alle Truppen¬
teile Ruhe.

Demnächst folgen am 18., 19. und 20.
September die Uebungen des Armeekorps,
wobei die beiden Divisionen desselben in
dem Terrain zwischen Waiblingen — Back¬
nang —Ludwigsburg gegen einander ma-
növriren werden.

Nach einem Ruhetag am 21 . Septbr.
findet am 22 . September eine große Parade
des ganzen Armeekorps bei Ludwigsburg,
am 23 . September ein Manöver des ganzen
Armeekorps gegen einen markirten Feind
statt.

Zu diesem Behuf werden sämmtliche
Truppenteile des Armeekorps schon nach
Beendigung des Manövers am 20 . Sept.
die Kasernements in Ludwigsburg , sowie
enge Kantonirungsquartiere in dieser Stadt
und deren näheren Umgegend beziehen und
in denselben bis zum 24 . September ver¬
bleiben.

Au letztgenanntem Tage werden die
Truppen den Rückmarsch in ihre Garnisonen
antreten und wird nach Erreichung der
letzteren sofort die Entlassung der ausge¬
dient habenden Mannschaften , sowie der
zur Erhöhung der Ausrückestürken während
der Herbstübungen einberufenen Reservisten
stattfinden . (St . Anz .)

Stuttgart,  24 . August . Seit ei¬
nigen Tagen weilen , wie die „ B .-Z ." als
sicher mittbeilt , in Ulm drei Agenten der
serbischen Armee , um Waffen auf Konto
ihrer Regierung anzukausen . Es sollen auch
bereits von Seite der mürttembergischen
Militärverwaltung eine größere Anzahl
alter , dis daher in den Gewehrmagazinen
zurückgestellter Gewehre älteren Systems
— vorbehaltlich höchster Genehmigung —
verkäuflich abgegeben worden sein.

Wild dad.  Die 10. Kurliste vom
19 . August zählt 5731 Kurgäste ; seit
12 . ds . hinzugekommen 431 . Die Paffan¬
ten nicht gerechnet.

Cannstatt,  21 . August . Der Bte-
nenzüchterverein vom mittleren Neckar ver¬
anstaltet in Verbindung mit dem land-
wirthschaftl . Hauptfeste eine Ausstellung
von lebenden Bienenvölkern , bienenwirlh-
schaftlichen Geräthschaften und Bienenpro¬
dukten (Wachs , Honig und Wachsfabrikate .)
Die Interessenten an dieser Ausstellung
wenden sich behufs weiterer Information
entweder an den Vereinsvorstand , Pfarrer
Pfäfflin in Mühlhausen a. N., oder an
den Vereinssekretär C. Edlen in Stuttgart.

Aas Hauturnfest in Aeuenbürg
am 20. August.

(Schluß .)
Nach Ertheilung der Siegespreise hielt

der Vorstand des Calwer Vereins Hr.
Georgii eine Ansprache : ausgehend vom
jüngsten Landesturnfest in Eßlingen hob
er den so hohen Werth des Turnens als
Erziehungs -Methode für die gesammte Schul¬
jugend hervor und daß leider dem¬
selben von unten und oben noch manche
Hindernisse im Wege stehen ; nicht minder
empfahl er die Weiterpflege des Turnens
dem reiferen Alter als Präservativ gegen
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Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  m Neuenbürg . ( Markt - und Thalgr .)
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